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Wer in der Nähe Gottes bleibt, 
„der ist wie ein Baum, gepflanzt an 
Wasserbächen.“ So heißt es in 
Psalm 1. - Das Foto oben zeigt, wie 
Menschen nach dem Konfi-3-
Abschluss-Gottesdienst aus der 
Kirche ziehen. Jeder von ihnen, 
jeder von uns gehört zur Pflan-
zung Gottes. Wenn wir unser Le-
ben bei IHM verwurzeln, dann 
werden wir wachsen können. Auch 
in schweren Zeiten. Davon erzählt 
eine Geschichte: „ Durch eine Oa-
se ging ein finsterer Mensch. Er 
konnte nichts Gesundes und Schö-
nes sehen, ohne es aus Neid zu 
verstören. Am Rande der Oase 
stand ein junger Palmbaum im bes-
ten Wachstum. Der stach dem 
finsteren Menschen in die Augen. 
Da nahm er einen schweren Stein 
und legte ihn der jungen Palme 
mitten in die Krone. Mit einem bö-
sen Lachen ging er nach dieser 
Heldentat weiter. Die junge Palme 
schüttelte sich und bog sich und 

versuchte, die Last abzuschütteln. 
Vergebens. Zu fest saß der Stein 
in ihrer Krone. Da krallte sich der 
junge Baum tiefer in den Boden 
und stemmte sich gegen die stei-
nerne Last. Er senkte seine Wur-
zeln so tief, dass sie die verborge-
ne Wasserader der Oase erreich-
ten, und stemmte den Stein so 
hoch, dass die Krone über jeden 
Schatten hinausreichte. Wasser 
aus der Tiefe und Sonnenglut aus 
der Höhe machten eine königliche 
Palme aus dem jungen Baum. Nach 
Jahren kam der finstere Mensch 
wieder, um sich an dem Baum zu 
freuen, den er verdorben hatte. 
Er suchte vergebens. Da senkte 
die stolzeste Palme ihre Krone, 
zeigte den Stein und sagte: "Ich 
muss dir danken. Deine Last hat 
mich stark gemacht.“ - Eine mich 
bewegende Geschichte. Wenn wir 
unser Leben bei IHM verwurzeln, 
dann sind wir an der Quelle des 
Lebens. Matthias Overath
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Wiedereintrittsstelle in Dorsten 
„Eintreten für Gott und die Welt“ 

- Wenn Sie das möchten, dann fin-
den Sie jetzt eine unkomplizierte 
Möglichkeit... So heißt es im Falt-
blatt, dass seit einigen Wochen im 
Gemeindebüro ausliegt. Für den 
Austritt aus der Kirche mag es 
manche Gründe geben, aber ir-
gendwann kommt für Viele der Tag, 
an dem sie wieder ganz offiziell 
dazugehören möchten. Der Wie-
dereintritt ist natürlich jederzeit 
über das Gemeindebüro möglich. 

Aber eine neue und besonders 
unbürokratische Möglichkeit bie-
tet seit kurzem die Wiederein-
trittsstelle im Ev. Gemeindezent-
rum am Südwall 5 (Innenstadt 
Dorsten). Jeden ersten Samstag 
im Monat, 10.30 bis 12.30 Uhr. 

Wer will, verlässt die Eintritts-
stelle als offizielles Gemeindeglied 
der Ev. Kirche von Westfalen.  

P.S.: Pro Jahr treten - allein in 
Westfalen - rund 5000 Personen in 
die Ev. Kirche ein. 

 
Basar für Unterstützung der 

eigenen Kirchengemeinde - Bitte 
vormerken: Sonntag, 29.10., Basar 
im Neuen Gemeindesaal nach der 
Kirche und dann 14.00-17.00 Uhr. 
Nachmittags mit Kaffee und Ku-
chen. Der Handarbeitskreis lädt 
herzlich ein. Kommen Sie auf einen 
Besuch vorbei. 

 

www.ekd.de/ezw/ Mit einem 
runderneuerten Internetauftritt 
präsentiert sich die Evangelische 
Zentralstelle für Weltanschau-
ungsfragen: Zum Beispiel das 
Lexikon, in dem sich via Index 
schnell und unkompliziert die 
wichtigsten Informationen über 
Inhalte abrufen lassen. Von Infos 
über Glaubensrichtungen, Themen 
und Gruppen über EZW-Texte mit 
ausführlichen Hintergrundberich-
ten und Publikationen bis hin zum 
Archiv des EZW-Materialdienstes 
(mit Leseproben) ist alles vorhan-
den, was den Besucher der Seiten 
interessieren könnte. 
 
Singen für den Frieden: Sonntag, 
5. November 17.00 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche: St. Anto-
nius, St. Bonifatius und Martin-
Luther laden ein zur guten, be-
währten Aktion „Singen für den 
Frieden“. Es werden wieder viele 
Musikgruppen und Chöre aus den 
drei Gemeinden dabei sein. 
 
Konfi-3-Infoabend: Bitte vormer-
ken: 16.11., 19.30 Uhr, Neuer Ge-
meindesaal. Für alle Eltern, deren 
Kind jetzt in der 3-Klasse ist. Wir 
stellen KONFI-3 vor: Unser Kon-
firmandenunterricht Teil 1. 
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Der Besuchsdienst-Kreis wächst!  
Und doch halten wir nach weiteren 

Aktiven Ausschau. Wir möchten, 
dass möglichst viele der rund 1000 
Gemeindeglieder ab 70 Jahren von 
der Gemeinde zum Geburtstag be-
sucht werden - mehr jedenfalls, als 
von den Pfarrern zu bewältigen ist. 
Vielen älteren Menschen bedeutet 
ein solcher Besuch sehr viel! Können 
Sie sich vorstellen, dabei mitzuhel-
fen? Dann melden Sie sich doch bit-
te im Gemeindebüro. 

Der neue Krankenhausseelsorger 
stellt sich vor: Mit Freude habe ich 
meinen Dienst als Nachfolger von 
Pfarrerin Barbara Boskomp im St. 
Elisabeth Krankenhaus Ende April 
aufgenommen. Frank Füting ist mein 
Name. Ich bin 46 Jahre alt und ver-
heiratet mit Annette. Unser Sohn 
Lukas Paul ist 9 Jahre alt. Als Ge-
meindepfarrer war ich 12 Jahre in 
Bottrop-Fuhlenbrock tätig. Im St. 
Elisabeth Krankenhaus liegen mir nun 
die Patientinnen und Patienten am 
Herzen. Sie zu begleiten, zu trösten 

und zu stärken, gehört nun zu meinen 
Aufgaben. Die Zeit im Krankenhaus 
ist für viele eine Zeit, die von Sorgen 
und Ängsten geprägt ist. Es gilt, sich 
neu zu orientieren, alte Gewohnheiten 
neu zu überdenken. Hier setze ich an, 
im festen Vertrauen auf Gott, der 
uns neue Wege und Ziele öffnet.  
Pfr. Frank Füting 

 
Gedenkottesdienst  

19. November 2006 um 15.00 Uhr 
Am Sonntag, dem 19.11.2006, findet 
zum dritten Mal in der Martin-Luther 
Kirche ein Gedenkgottesdienst statt 
für Eltern, die ein Kind verloren ha-
ben, egal in welchem Alter das Kind 
gestorben ist und wie lange der Ver-
lust zurückliegt. Viele dieser Kinder 
haben einen Namen, der im Gottes-
dienst erklingen darf, doch trauern 
auch viele Menschen um den Verlust 
ihres Kindes im Verlauf einer 
(frühen) Schwangerschaft. Jedes 
auch noch so kleine Leben sollte als 
ein solches respektiert werden, unab-
hängig davon, ob dieses Baby schon 
einen Namen hatte oder nicht. Herz-
lich eingeladen sind auch Angehörige 
und Freunde der Familien. Nach dem 
Gottesdienst gibt es die Möglichkeit 
zu einem Gesprächsaustausch bei 
Kaffee und Kuchen im Gemeindesaal. 
Für eine Kinderbetreuung wird ge-
sorgt. Weitere Informationen er-
teilt: Heike Fleckenstein (81224) 



 
 
 
 
 
 
 
 
Christ werden - Christ bleiben 

EinGemeindeseminarzuGrundfragen
desGlaubens 

5.9.06 - 1. Vom Land des Glaubens -  
und wie es sich erkunden lässt 

7.9.06 - 2. Vom Sinn unseres Lebens -
und wie wir ihm auf die Spur kommen 

12.9.06 - 3. Von Glaubenshindernissen 
- und wie wir damit umgehen lernen 

14.9.06 - 4. Von der Krankheit des 
Misstrauens - und wie wir davon ge-
heilt werden können 

19.9.06 - 5. Vom Himmel auf Erden - 
und wie er über uns aufgeht 

21.9.06 - 6. Von Gottes Anfang mit 
uns - und wie wir Christen werden und 
wie wir Christen bleiben 

23.9.06 - 7. Von Gottes Menschen-
freundlichkeit - und wie sie sich feiern 
lässt (Abschlussgottesdienst mit Fest) 

Ort: Neuer Gemeindesaal, Martin-
Luther-Str. 48, Holsterhausen 

Zeit: jeweils 19.30 – 21.15 Uhr
Noch wenige Tage bis zum Start. 

Nutzen Sie die Chance. Tun Sie Ihrem 
Leben und Glauben etwas Gutes. 

Anmeldung im Gemeindebüro.  
 

 
Goldene Konfirmation 2006 - Am 

15.10.06 feiern wir in der Martin-Luther-
Kirche Goldene Konfirmation. Wenn Sie 
Adressen und Namen von Mitkonfirman-
den wissen, teilen Sie uns diese bitte mit. 
Alle Goldkonfirmanden, deren Adresse 
wir haben, werden eine persönliche Einla-
dung erhalten. Alle, die 60-, 70- und 75- 
jähriges Jubiläum haben, sind ebenfalls 
herzlich eingeladen. Anmeldung bitte im 
Gemeindebüro. 

Sommerfest Ahornkindergarten Das 
Foto zeigt den Moment kurz vor Beginn 
der Tombola. Eine der vielen Hauptatt-
raktionen des diesjährigen Festes. Es 
gab u.a. Flugreisen zu gewinnen. Über 
1000 Euro kamen insgesamt zusammen. 
Das Geld wurde verwandt, damit eine 
Berufspraktikantin eingestellt werden 
konnte. Vielen Dank an alle, die durch 
ihre Spenden und Hilfe zu diesen tollen 
Ergebnis beigetragen haben.  
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Vor einigen Tagen stellt der Holsterhauser Steinmetz und Künstler Rai-

ner Kuehn mir seine Aktion „DENKmal“ vor. Ich muss mir die Anzeige, die 
er mir vorlegt, zweimal durchlesen. Elisabeth Irgendwer? Kenne ich 
nicht... Und dann fange ich an zu verstehen, dass er mit dieser Anzeige die 
Frage der so genannten „anonymen Beerdigung“ ins Gespräch bringen 
möchte. Auf eine sicherlich für manche Menschen provozierende Art und 
Weise. Aber ich denke doch, dass es sich lohnt, immer wieder darüber 
nachzudenken, was die Vorteile und vor allem die Nachteile einer anony-
men Bestattung sind.  

Bestimmt gibt es Gründe für eine anonyme Bestattung. „Ich habe keine 
lebenden Verwandten mehr“, erzählt eine Frau im Gespräch. „Deshalb ha-
be ich für mich diese Form der Bestattung gewählt.“ Und doch erlebe ich 
es immer wieder, dass mich trauernde Menschen ansprechen und erzäh-
len, wie schwer es ihnen fällt, vor der „grünen Weise“ zu stehen, und nicht 
genau zu wissen, wo der Verstorbene liegt. „Ich habe mir das alles leich-
ter vorgestellt“, sagt ein Mann. „Aber mir fehlt jetzt der Ort, wo ich hin-
gehen kann. Wo ich eine Blume am Grabstein ablegen kann. Für meine 
Trauer wäre das besser.“ Dass berichten Betroffene. Und es zeigt mir, 
dass es sich wirklich lohnt, gemeinsam im Gespräch über die Vor– und 
Nachteile einer anonymen Bestattung nachzudenken. In unseren Gruppen 
und Kreisen werden wir in den nächsten Wochen darüber weiter nachden-
ken. Und Ihre Meinung hören. Matthias Overath 
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Anzeigen im Gemeindebrief - Suchen Sie... eine verlässliche, intensiv gelesene 
Verteilschrift? Möchten Sie Ihren Geschäftsnamen im Raum Holsterhausen, 
Deuten, Rhade und Lembeck bekannter machen? Möchten Sie die Werbung für 
Ihre Firma  mit dem Renommee des Gemeindebriefes KONTAKT verbinden? 
Möchten Sie mit Ihrer Anzeige die Arbeit der Kirchengemeinde vor Ort 
unterstützen? Wir bieten Ihnen... Einen seriösen Werberahmen in einer 
Auflagenstärke von 4500 Exemplaren (1. Quartal), bzw. 1800 Exemplaren (2.-4. 
Quartal).Viertel-jährliches Erscheinen am 1.12.; 1.3.; 1.6.; 1.9. eines jeden Jahres. 
Verteilung von 4500 Exemplaren im 1. Quartal in alle evangelischen Haushalte in 
Holsterhausen, Deuten, Rhade und Lembeck. In den Quartalen 2 – 4 weitflächige 
Verteilung durch Auslegen, Zusenden, Abholung. Einen günstiger Preis. Weitere 
Informationen im Gemeindebüro. 

Das Kleiner-
werden ges-
talten – das 
ist in der Kir-
che jetzt und 
in Zukunft die 
zentrale Auf-
gabe. In ei-

nem Brief an die Gemeinden der Evan-
gelischen Kirche von Westfalen be-
schreibt Präses Alfred Buß die Prinzi-
pien und Maßstäbe, die mitten in einer 
Finanzkrise den notwendigen Rückbau 
bestimmen sollen. Der leitende Theolo-
ge schildert seine Vision einer westfä-
lischen Kirche im Jahr 2020.  

Sie werde viel kleiner sein als jetzt, 
weniger Mitglieder, Kirchen und Ge-
meindehäuser und statt gegenwärtig 
2100 noch etwa 1200 Pfarrerinnen und 
Pfarrer haben. Buß: “Wir fragen jetzt 
noch intensiver danach, durch welche 
bestehenden Strukturen die Verkündi-
gung des Evangeliums behindert oder 
gefördert wird. Auf allen Ebenen ist 
jetzt Aufgabenkritik dran: Was müs-

sen wir tun, was können wir lassen? 
Was können wir gut, was können ande-
re besser? Was können wir mit ande-
ren tun? Was können andere für uns 
mit erledigen?” Der Präses weist in 
seinem Brief darauf hin, dass die Lan-
dessynode 2006 über Vorschläge ent-
scheiden wird, die weniger Einkommen 
für Pfarrerinnen und Pfarrer bedeu-
ten. Schon bisher gab es erhebliche 
Eingriffe in deren Besoldungsrecht: 
Seit 1997 mussten die Theologen auf 
10 bis 14 Prozent ihres Jahreseinkom-
mens verzichten. In jeder Verände-
rung liegt eine Chance: denn “auch heu-
te suchen Menschen aus unterschied-
lichsten Lebenskulturen nach klaren, 
unverstellten Antworten auf ihre Le-
bensfragen. Sie suchen nach Orientie-
rung und Vergewisserung. Es ist an uns, 
diese Chance zu ergreifen. Wir können 
auf vielgestaltige Weise weitergeben, 
wie schön, notwendig und wohltuend 
das Evangelium ist, wie Christus be-
freit zu einem ganzen, heilen Leben.”
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Herbstbeginn! 
Der Herbstwind bläst mit dicken Backen, 
dass Schirm und Hut fliegt in den Nacken. 

Blätter löst der Hauch vom Baum, 
Nebel sperrt die Sicht im Schaun. 

Große Pfützen wird es geben 
auf den Straßen, auf den Wegen. 

Der Herbst zeigt noch einmal sein buntes Kleid, 
dann beginnt in der Natur die Ruhezeit. 
Wenn Amsel, Drossel, Fink und Meisen 

die  Koffer packen und verreisen, 
wenn all die Maden, Motten, Mücken, 
die wir versäumten zu zerdrücken, 

von selber sterben... glaubt mir: 
„Es steht der Winter nah vor der Tür.“ 

Doch noch hat unser Herbst so schöne Tage, 
die  Rose blüht zum letzten Male. 
Dann kehrt der Zeiten Stille ein, 
vom Atem des HERRN  begleitet. 

Elfriede Winkler 

Feiern, Sich-Treffen - aber wo?  
Suchen Sie einen rauchfreien Ort für größere Familienfeiern, z.B. Tau-

fen oder Konfirmationen? Unsere Räumlichkeiten an der Heinrichstraße 
55 oder an der Martin-Luther-Straße 48 können für solche Gelegenheiten 
bis 22.00 Uhr angemietet werden.  
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Jahresfest der 
Frauenhilfe 

Am 25. Oktober be-
geht die Frauenhilfe 
Holsterhausen das 
diesjährige Jahres-
fest. Es soll ein be-
sinnlicher, aber auch 
fröhlicher Nachmit-
tag, werden. Das Leit-
motiv wird der Psalm 
23 – der Herr ist 
mein Hirte – sein. Der 
Lesekreis wird uns 
mit einem Sketch ü-
berraschen. Selbst-
verständlich gehören 
Kaffee und Kuchen 
mit ausgiebigen Ge-
sprächen untereinan-
der dazu. Alle Mit-
glieder und interes-
sierten Frauen sind 
herzlich eingeladen.  
Hildegard Jaekel 
 

 
Und jetzt: 
Fotos vom 
ök. Ge-

meindefest 
2006 



Mini-Gottesdienst - Für Kinder ab 0 
Jahren mit Eltern, Paten, Großeltern...  
In der Martin-Luther-Kirche: Freitag, 
27.9., 24.11. - jeweils 12.00 Uhr. An der 
Heinrichstraße im Kindergarten Flie-
genpilz:: Freitag, 1.9., 6.10, 3.11, 1.12  - 
jeweils 12.00 Uhr. 

 
Frau 

Strickstrok 
geht in den 

verdienten Ru-
hestand 

Im August wur-
de  die Leiterin 

der Mediothek des Verbandes im Gottes-
dienst feierlich verabschiedet. Über viele 
Jahre hat sie Gemeinden, Schulen und 
Kindergärten mit Rat und Tat  bei der 
Suche nach guten Unterichtshilfen unter-
stützt: Bücher, Dias, Videos und vieles 
mehr zu Themen rund um die Bibel. Herz-
lichen Dank für den guten Dienst an Groß 
und Klein! 

 
Für wenige Tage können in der Medio-

thek gegen eine Spende noch Bücher und 
Diaserien ausgesucht werden. Eine einma-
lige Chance. 
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Gemeindegruppen in Holsterhausen - Martin-Luther-Kirche Herzliche Einladung! Die Kreise sind offen und freuen sich auf Sie / auf Euch! Sonntag: Jugendband „Follow Him“: 15.00 Uhr (Gemeindehaus Heinrichstr.) - wö-chentl. - Julian Rokitta (64879) Montag: Frühstückskreis: 9.00 Uhr - wöchentl. - Pfrn. Dürkop (965189) Kleiderkammer: 10.30-12.30 Uhr - wöchentl. - Fr. Horn (63054) Kinderchor “Luther-Lerchen“:  Gruppe I 15.45 + Gruppe II 16.30Uhr - wöchentl. - Fr. Fleckenstein (81224) Kirchenchor: 19.30 Uhr - wöchentl. - Pfr. Overath (965269)  Blaues Kreuz: 19.30 Uhr (Gemeindehaus Heinrichstr.) - wöchentl. -  Hr. Zimmermann (42042) Dienstag: Jugendtreff im Ev. Kinder+Jugendheim: 15.00 - wöchentl - Fr.Müller (64130) Abendkreis der Frauen: 18.30 Uhr - Fr. Kortmann (699513) > 12.9.(18.00 Uhr Grill-WM Heinrichstr.), 26.9., 5.10.(15.00Uhr St. Ant. Früchteteppich), 10.10., 24.10., 7.11., 21.11 Geschichtskreis: 19.00 Uhr- wöchentl. - Pfr. Rienäcker (02853/956734) Mittwoch: Lese– und Theaterkreis: 9.00 Uhr - wöchentl. - Pfrn. Dürkop (965189)  Gottesdienst im Paulinum: 1. Mittwoch im Monat, 10.00 Uhr - Fr. Jaekel (68186)  Frauenhilfe: 15.00 Uhr - Fr. Jaekel (68186)/Fr. Buchaly (63421) > 15.9., 27.9., 11.10, 25.10. (Jahresfest), (ab Nov. 14.30 Uhr) 8.11, 22.11. Seniorenkreis: 15.00 Uhr - Fr. Rupietta (61201)/Fr. Schieck (62544) > 6.9., 20.9., 4.10., 18.10., (ab.Nov. 14.30 Uhr) 1.11., 15.11. Projekt „Mensch und Hund“: 16.00 Uhr - wöchentl. - Ev. Kinder+Jugendheim - Fr. Müller (64130)/Fr. Uhländer (02369/91253)  Spieletreff: 19.00 Uhr (Gemeindehaus Heinrichstr.) - zweiwöchentl. - Hr. Vöcking-haus (996416) Donnerstag: Handarbeitskreis: 15.00 Uhr - wöchentl. - Fr. Zeptner (69471)   Jugendtreff Heinrichstraße: 16.00 Uhr - wöchentl. - Pfr. Deppermann (950538)  Gottesdienst im Altenzentrum Maria Lindenhof:  16.00 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) > 14.9., 28.9., 12.10., 26.10., 9.11., 23.11. Kindergottesdienst-Team: 18.30 Uhr - wöchentl. - Fr. Große-Gehling (699313) Selbsthilfegruppe "Abschied-Trauer-Hoffnung":  1. Do. im Monat, 19.30 Uhr - (tel. Voranmeldung notwendig) - Fr. Fleckenstein (81224) Gesprächskreis der Frauen an der Heinrichstraße: 19.30 Uhr - Fr. Boden (63226) > 12.9. (Grill-WM, 18.00 Uhr), 21.9., 19.10., 16.11 Eine-Welt-Kreis: 20.00 Uhr - Fr. Deppermann (950538) >  Anonyme Alkoholiker: 20.00 Uhr - wöchentl. Freitag: Bibelstunde im Altenzentrum Maria Lindenhof: 16.00 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189)> 1.9., 29.9., 13.10., 27.10., 10.11., 24.11. Weitere Kreise: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchsdienst-kreis - Pfr. Deppermann (950538); Kirchkaffeeteam - Fr. Baumeister (65645) Presbyteriumssitzungen  20.9., 18.10., 15.11., 15.12. - Wenn Sie eine bestimmte Angelegenheit im Pres-byterium besprochen wissen möchten, dann wenden Sie sich bitte an die Pres-byterInnen, die Pfarrer oder an unser Gemeindebüro. 
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… unser Abenteuer Kirche – immer von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr – und 

das ist unser Programm: 
 

Auf der Spur… 
27. Aug 2006 Die Schöpfung: Am Anfang schuf Gott… 

03. Sep 2006 Der Turmbau zu Babel 
10. Sep 2006  Gott verspricht Abraham ein Volk 

17. Sep 2006  Gottes Versprechen an Abraham und Sarah 
 

Die Große Entdeckung… 
24. Sep 2006 Das große Herz: Die ersten vier Gebote 

01. Okt 2006  Erntedankfest – Familiengottesdienst (kein KiGoDi) 
 

Herbstferien - Herbstferien - Herbstferien - Herbstferien - 
Herbstferien 

 
22. Okt 2006 Die großen Zehn Gebote: Gebote 5-10 

29. Okt 2006 Das große Geschenk: Die Heilsbotschaft 
05. Nov 2006 Ein großes Dankeschön: Die Überquerung des Jordans 

 
Eine tolle Geschichte… 

12. Nov 2006  Samuel und Eli 
19. Nov 2006  Davids Herz 
26. Nov 2006 Elia und Baal 

 
 
 
 
 



 

Hey – Wir sind Dänen! Oder „waren“ vielmehr, denn die zwei Wochen Ju-
gendfreizeit zusammen mit der Martin-Luther– und Johanneskirche in Skals, 
Dänemark waren ja leider viel zu schnell wieder vorbei. Für die, die nicht mit 
waren: Wir waren in einem Internat mit genialer Ausstattung wie Tischtennis, 
Billard, Kicker, Airhockey, Sporthalle, Auditorium (bzw. mehr Kinosaal) usw. 
Dazu kamen dann noch zwei Bettenhäuser. Das Wetter war uns eine Woche 
sehr gewogen, in der anderen war es mehr durchwachsen aber das hat uns nie 
gestört. Schließlich hatten wir ja auch viel zu tun, wie Schwimmen gehen, Kanu 
fahren, Fußball spielen und noch einiges mehr. Dazu kam dann noch Pflichtpro-
gramm wie die morgendlichen Bibelgruppen und das Abendprogramm. Auch die-
se waren fast immer mehr als amüsant, besonders zu sehen wie wir Betreuer 
uns für die Teilis (Freizeitjargon: Teilnehmer) zum Affen gemacht haben. Die 
Stimmung war ganz die ganze Zeit über genial, angeheizt natürlich durch Spie-
le, die die ganze Freizeit über liefen, wie das Mafiaspiel oder natürlich die 
Munkelwand. Und der Hauptkritikpunkt fast jeder Freizeit, das Essen, war bei 
uns kein Thema, denn dank unserem genialen Küchenteam hatten wir immer gu-
tes Essen auf dem Tisch. Für mehr Informationen solltet ihr aber welche an-
sprechen, die mit auf der Freizeit waren, denn die können die geniale Atmo-
sphäre noch einmal besser wiedergeben als in diesem Text. Und damit diese 
auch nach der Freizeit nicht ganz verpufft, laden wir am 10. September 2006 
um 18 Uhr zum Jugendgottesdienst in der Martin-Luther-Kirche ein. Wir se-

hen uns 
dann! Arne 
Flecken-
stein 
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 Sonntag, 3.9.,12. So nach Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles -  Pfr. Overath; zugl. Kindergot-
tesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Münker; zugl. Kindergot-
tesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 2.9. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles– Pfr. Münker 
 
Sonntag, 10.9.,13. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Dekade-Gottesdienst - Pfrn. Dürkop, Fr. 
Jaekel und Team; zugl. Kindergottes-
dienst; anschl. Kirchenkaffee 
Ök. Gemeindefest Rhade: 10.00 Uhr an 
der St. Urbanus-Kirche - Pfr. Bruder + 
Pfr. Münker; anschl. Fest 
Samstag, 9.9. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst -  Pfr. Münker 
 
Sonntag, 17.9.,14. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles -  Pfr. Overath + Ök. Frauenchor, 
zugl. Kindergottesdienst; anschl. Kir-
chenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Gottes-
dienst mit Feier des Hl. Abendmahles - 
Pfr. Deppermann ; zugl. Kindergottes-
dienst; anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 16.9. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Deppermann 
 

Sonntag, 24.9.,15. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst -  Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; an. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Gottes-
dienst - Pfr. Münker; zugl. Kindergottes-
dienst,; anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 23.9. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Münker 
 
Sonntag, 1.10., Erntedankfest 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst für Kinder + Erwachsene - 
Ahornkindergarten + Pfr. Overath; 
anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Gottes-
dienst für Kinder + Erwachsene - Pfr. 
Münker; anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 30.9. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst  - Pfr. Münker 
 
Sonntag, 8.10., 17. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst -  Pfr. Deppermann; anschl. 
Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Gottes-
dienst - Pfrn. Dürkop; anschl. Kirchen-
kaffee 
Samstag, 7.10. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst -  Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 15.10., 18. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Goldene Konfirmation - Pfr.  
Overath, Kirchenchor; anschl. Kirchen-
kaffee 
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Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Gottes-
dienst mit Feier des Hl. Abendmahles - 
Fr. Jaekel; anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 14.10. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 22.10., 19. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst -  Pfr. Deppermann; zugl. 
Kindergottesdienst; ans. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst -  Pfr. Münker + Sr.Walter 
von der Liebenzeller Mission ; zugl. Kin-
dergottesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 21.10. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Münker + Sr.Walter 
von der Liebenzeller Mission  
 
Sonntag, 29.10., 20. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst -  Pfr. Overath + Luther-
Lerchen; zugl. Kindergottesdienst; 
anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  Gottes-
dienst - Pfr. Münker; ans. Kirchenkaffee 
Samstag, 28.10. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst -  Pfr. Münker 
 
Dienstag, 31.10., Reformationstag 
Martin-Luther-Kirche: 19.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Overath + Kirchenchor  
 
Sonntag, 5.11.,21. So nach Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles -  Pfr. Deppermann; zugl. Kinder-

gottesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr -  
Mini-Maxi-Gottesdienst -  Pfr. Münker + 
Team; anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 4.11. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr -  
Mini-Maxi-Gottesdienst - Pfr. Münker + 
Team 
 
Sonntag, 12.11., Drittletzter Sonntag 
im Kirchenjahr  
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst -  Pfr. Overath; zugl. Kin-
dergottesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Gottes-
dienst - Pfrn. Dürkop; zugl. Kindergottes-
dienst; anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 11.11. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr -  
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop 
 
Sonntag, 19.11., Vorletzter Sonntag 
im Kirchenjahr 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Deppermann; zugl. Kinder-
gottesdienst; anschl. Kirchenkaffee 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Gottes-
dienst mit Feier des Hl. Abendmahles– 
Pfr. Münker; zugl. Kindergottesdienst; 
anschl. Kirchenkaffee 
Samstag, 18.11. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Pfr. Münker 
 
Mittwoch, 22.11., Buß- und Bettag 
Martin-Luther-Kirche: 19.00 Uhr -  
Ökumenischer Gottesdienst - Pfr. Veh-
ring + Pfr. Deppermann 
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Heilig-Geist-Kirche: 19.00 Uhr -  
Ökumenischer Gottesdienst - Pfr. Bru-
der + Pfr.  Münker- Ök. Frauenchor 
 
Sonntag, 26.11., Ewigkeitssonntag 
Martin-Luther-Kirche: 10.00 Uhr -  
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Namensverlesung -  
Pfr. Overath + Männergesangsverein; 
zugl. Kindergottesdienst; anschl. Kir-
chenkaffee 
Waldfriedhof: 14.45 Uhr - Andacht - 
Pfr. Deppermann + Verbandsposaunen-
chor - (Fahrgelegenheit zum Friedhof: 
14.00 ab Martin-Luther-Kirche; 14.05 ab 
Ecke Söltener Landweg / Luisenstraße; 
14.10 ab Ecke Friedrichstraße / Borke-
ner Straße - Rückfahrt gegen 15.20) -  
Im Anschluss an die Andacht findet auf 
dem russischen Friedhof eine ökumeni-
sche Andacht statt. 
Heilig-Geist-Kirche: 10.00 Uhr - Gottes-
dienst mit Feier des Hl. Abendmahles - 
Namensverlesung - Pfr. Münker; zugl. 
Kindergottesdienst; anschl. Kirchenkaf-
fee 
Rhader Friedhof: 14.00 Uhr - Andacht - 
Pfr. Münker + Posaunenchor 
Lembecker Friedhofskapelle: 14.45 Uhr 
- Andacht - Pfr. Münker + Posaunenchor 
Samstag, 25.11. 
Gemeindehaus Lembeck: 18.00 Uhr - 
Gottesdienst mit Feier des Hl. Abend-
mahles - Namensverlesung - Pfr. Münker 
  

Der Gottesdienst macht 
den Sonntag zum Feiertag 

 

Der ök. Geschichtskreis hat  sich die-
ses schönen, alten Stücks aus dem ur-
sprünglichen Kirchenfenster der Mar-
tin-Luther-Kirche angenommen. Nach 
der Restaurierung kann es im Renting-
zimmer, dem Zimmer im rechten Flügel 
der Martin-Luther-Kirche, angesehen 
werden. Vielen Dank an den Geschichts-
kreis! P.S.: Im neuen Buch des Ge-
schichtskreises wird sich auch ein Arti-
kel zum Fenster finden. 
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Veranstaltungen und Gruppen in Lembeck,  
Ev. Gemeindehaus, Schluerweg 13, und Rhade, Heilig-Geist-Kirche, Dillenweg 11: 

 
SONNTAG 
Kindergottesdienst Rhade 10 Uhr (Frau Bruntink, # 02866-4816) 
Familienkreis Lembeck alle 2 Monate nachmittags (Frau Winkelmann-Brückner, # 
02369-77418) 
Gospelchor „Enjoy!“ Rhade 19 Uhr Probe an jedem Sonntag, außer in den Ferien  
(Herr Löer, # 02866-1358) 
MONTAG 
Bastelkreis Rhade 15 Uhr -jeden 1. Montag i. M. (Frau Rölver, # 02866-1361) 
DIENSTAG 
Jugendclub Rhade 16.30-19 Uhr (Maik Walpuski, # 02866-188168) 
Abendkreis der Frauen Rhade 19 Uhr -jeden 2. Dienstag i. M. (Fr. Maier, # 02866-4241) 
Mitarbeiterrunde Rhade 19.30 Uhr –jeden 3. Dienstag i. M. (Pfr. Münker, # 02866-
187643) 
MITTWOCH 
Frauenhilfe Lembeck 15-17 Uhr -jeden 3. Mittwoch i. M. (Frau Mareck, # 02369-
76339) 
Flötenkreis „flauto“ Lembeck 18.30-19 Uhr F-Flöte-Anfänger, 19-19.45 Uhr C-Flöte-
Fortgeschrittene (Frau Iwinski, # 02369-984241) 
Hauskreis Rhade, 2. und 4. Mittwoch i. M. (Uwe Schmitz, #02866-187355, Marc Loh-
mann, #02362-993068) 
Vorbereitungskreis Gottesdienst Rhade, jeden 1. Donnerstag i. M. (Pastor Münker, 
#02866-187643) 
DONNERSTAG 
Frauenhilfe Rhade 15-17 Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, # 02866-621) 
Gebetskreis und Bibelgesprächskreis Lembeck 19.30-21 Uhr -jeden 2. Donnerstag i. M.  
FREITAG 
Kreative Junge Kirche Lembeck 1. Gruppe 14-16.30 Uhr „Spiel und Spaß“, 2. Gruppe 17-
20 Uhr „Basteln und Werkeln“ (Herr Sewz, # 02866-188553) 
Regenbogenkids Rhade 16.30-17.30 Uhr (Frau Ehlert, # 02867-909622) 
Hauskreis Mosaik Rhade 19 Uhr - jeden 3. Freitag i. M. (Fam. Marcus, # 02866-187453) 
SAMSTAG  
Gottesdienst Lembeck 18 Uhr (Pfr. Münker, # 02866-187643) 
 
 Nur in Rhade, Heilig-Geist-Kirche, Dillenweg 11: In Verantwortung des Paul-
Gerhard-Hauses in Dorsten (Ev. Familienbildungsstätte, # 02362-71161) treffen sich 

17 



außerdem folgende Gruppen: 
MONTAG - FREITAG Miniclubs für Krab-
belkinder auf Anfrage (Frau Alfes, # 
02866-1557, Frau Titherington, # 02866-
187651) -Fördergruppen für Vorschulkin-
der (Frau Arns, # 02866-4401) 

 
Rückblicke: Gemeindetag am Pfingst-
montag, 5. Juni, an der Heilig-Geist-
Kirche in Rhade. „Vorsicht Baustelle. 
Betreten ausdrücklich erwünscht!“ So 
hieß das Motto unseres Gemeindeta-
ges, und wir freuten uns, dass viele die 
„Baustelle Gemeinde“ an diesem Tag 
zum Gottesdienst und anschließendem 
festlichen Beisammensein „betraten“. 
Optisch war klar, dass Baustelle nicht 
ohne rot- weiße Flatterbänder, Pylo-
nen, Leitern zu denken ist. Bunt waren 
der Familiengottesdienst (u. a. mit 
Anspiel, Enjoy!-Chor, flauto und Kin-
der-Mitmach-Aktionen) wie auch das 
Programm. Denn die Kinder waren mit 
„ihrem Programm“ von Frau Arns völlig 
integriert. Die Erwachsenen hatten 
neben gemütlichem Beisammensein bei 
Essen und Trinken auch einen Ohren-
schmaus mit kleinen Extra-Konzerten 
von „Enjoy!“ und flauto. Viele haben 
zum Gelingen des fröhlichen Festes 
beigetragen. Allen sei nochmals herz-
lich gedankt! Pastor Münker 
flauto-Konzert 12. Juni im Ev. Ge-
meindehaus Lembeck: Einen unerwar-
teten Erfolg hatte flauto bei seinem 
Auftritt im Ev. Gemeindehaus Lem-
beck. Die Zuschauer waren beein-
druckt, dass sie keine „Kinderstücke“ 

gehört haben, sondern literarische 
Stücke. Von „Groovy Kind Of Love“ 
über das „Menuett“ aus der Zauber-
flöte bis zu „Für Elise“. Selbst die An-
fänger der C-und F-Flöte präsentier-
ten Auszüge aus „Ode an die Freude“ 
und den Gospel „O When The Saints“. 
Dieses sind nur einige Auszüge aus 
dem Konzert. Um einen besonderen 
Beifall bat die Leiterin Claudia Iwinski. 
Ohne das fleißige Üben der Kin-
der/Jugendlichen und regelmäßige  
Beteiligung an dem Unterricht wären 
diese musikalischen Vorträge nicht  
möglich gewesen. Am Ende des Kon-
zertes wurde eine Spende gesammelt. 
Der Erlös ging an den Förderverein 
Evangelisches Gemeindehaus Lem-
beck. Claudia Iwinski 
 
Mittwochs-Lesungen in den Som-
merferien: Der Förderverein Evange-
lisches Gemeindehaus Lembeck lud 
auf vier folgende Veranstaltungen je-
weils mittwochs in den Sommerferien 

ein. Die Lesungen fanden im Ev. Ge-
meindehaus Lembeck statt. Trotz 
WM, Gewitter und Hitze konnte der 
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Förderverein einige Besucher begrü-
ßen. Frau Claudia Iwinski las aus dem 
Buch „Ich bin was ich bin“, hrsg. von 
Esther Röhr. Dieses beinhaltet das 
Thema Frauen neben großen Theologen 
und Religionsphilosophen des 20. Jh. 
Die ersten vier waren Julia von Bo-
delschwingh (verheiratet mit Fritz von 
Bodelschwingh, Bethel). Paula Buber 
(verheiratet mit Martin Buber, Autor 
von „Die Geschichte des Rabbi Nach-
man), Helene Schweitzer (verheiratet 
mit Albert Schweitzer, Theologe und 
Urwalddoktor) und Hedwig Jahnow 
(ledig, erste Frau, die den Ehrendok-
tortitel in der Theologie verliehen be-
kam). Durch die gute werden vielleicht 
in den nächsten Sommerferien weitere 
Lesungen aus dem Buch stattfinden. 
Claudia Iwinski 

 
Ausblicke: 
Wechsel im 
Abendkreis 
der Frauen in 
Rhade. Nach 
über 10-
jähriger Lei-
tung des A-
bendkreises 
der Frauen 

hat Frau Loer den Staffelstab an Frau 
Maier weitergereicht. Wir danken an 
dieser Stelle Frau Loer für ihre Arbeit 
für den Frauenkreis sehr herzlich, weil 
sie mit ihrem Einsatz stets das Ziel 
verfolgte, christliche und kirchliche 
Themen in die Gruppenstunden einzu-

bringen. Was einerseits immer ein gro-
ßes Maß an Vorbereitung  
bedeutete, sieht sie rückblickend aber 
positiv, weil die Beschäftigung mit  
christlichen Themen für den christli-
chen Glauben und dem Erkennen von  
christlich-kulturellen Zusammenhän-
gen gewinnbringend war. Wir wünschen 
Frau Maier ebenso viel Kraft, Geschick 
und Freude in diesem Spektrum der  
gemeindlichen Arbeit. Pastor Münker 
 
Örtlicher Wechsel von Gebetskreis 
und Bibelgesprächskreis und  
Vorbereitungskreis Gottesdienst: Wir 
wollen damit zeigen, dass Mitarbeit  
und Freude an der Gemeinde nicht an 
der Frage des Gebäudes hängen, son-
dern an den Menschen. So wechselt 
der Gebets-und Bibelgesprächskreis 
(2./4. Do. i. M., 19.30 Uhr) in der zwei-
ten Hälfte von 2006 nach Lembeck 
und der Vorbereitungskreis Gottes-
dienst (1. Do. i. M., 20 Uhr) dafür nach 
Rhade. Pastor Münker 
 
Mission und Gebet: Wir suchen für 
unser Projekt „Mission und Gebet“ 
(Loben, Danken, Fürbitte) noch Beter. 
Solltest Du die Gabe des Musizierens 
haben, wäre es eine super Bereiche-
rung für unseren Lobpreisteil (Ist aber 
nicht Bedingung!). Rufe uns doch ein-
fach an. wir freuen uns auf Dich! Du 
bist uns herzlich willkommen. Karin und 
Rüder Markus (02866-187453) 
 
Neuer Hauskreis: Zwei junge Männer, 
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Uwe Schmitz, Lembecker Str. 41, 
Rhade, und Marc Lohmann, Fuchspaß 
25, Dorsten, haben einen neuen Haus-
kreis gegründet. Sie freuen sich über 
jeden, der Interesse hat mitzuma-
chen. Jeden 2. und 4. Mittwoch im 
Monat, 20 Uhr. Haben Sie Interesse, 
dann rufen Sie einfach an: Uwe 
Schmitz (02866-187355) und Marc 
Lohmann (02362-993068). 
 
Missionswochenende am 21./22. 
Oktober: Wir lernen die Arbeit von 
Sr. Grete Walter von der Liebenzeller 
Mission kennen. Sie war u. a. viele 
Jahre in Papua-Neuguinea. Darüber 
und über vieles mehr wird sie uns im 
Rahmen der Gottesdienste in Lem-
beck und Rhade berichten. Wir freu-
en uns, dass wir auch in diesem Jahr 
quasi aus erster Hand erfahren, wie 
Gott Missionare gebraucht, um Men-
schen in aller Welt zu erreichen. 
 
Hauskreis „Mosaik“  jetzt jeden 3. 
Freitag i. Monat um 19.30 Uhr. 
Frau Marcus (02866-187453). 
 
Schulgottesdienste: Wir laden ein zu 
folgenden Schulgottesdiensten in der 

Heilig-Geist-Kirche: Donnerstag,7.9., 
8.15 Uhr, 2. Jahrgang, Freitag, 8.9., 
8.15 Uhr, 3./4. Jahrgang. 
 
Gottesdienst in Haus Lebensquelle 
findet statt am Mittwoch, 27. Sep-
tember, 16.00 Uhr. Gemeindeglieder 
sind herzlich dazu eingeladen. 
 
Ökumenischer Gottesdienst zum 
Ausklang des Kirchenjahres am Diens-
tag, 28. November, 19.30 Uhr im Ev. 
Gemeindehaus in Lembeck geplant. 
Näheres ist dem Aushang und der 
Presse zu entnehmen. 
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Bilder vom Ge-

meindefest 
2006 rund um 

die Heilig-
Geist-Kirche 



Viel Glück und viel Segen   
auf all Deinen Wegen 

1.9. Walter Albrecht, Heedland 85, 87J.
Erna Wischnewsky, Am kalt Bach 80, 79J.
Wilfried Wiedemann, Augustinusstr.32,72J.
Ruth Lampen, Im Werth 53, 77J.
Renate Niechciol, Hagenbecker Str.63, 70J. 
2.9.Brunhilde Buschmann, Hubertus.11, 79
3.9. Hertha Pramschüfer, Söltener L 11, 92J.
Erika Ollesch, Op de Kuhlen 26, 79J.
Else Kaphammel, Am Hammbach 33, 77J.
Horst Hensel, Borkener Str. 139, 74J.
4.9. Erna Konrad, Am Stuvenberg  19, 83J.
Heinrich Hartwig, Eschenstr. 1, 81J.
5.9. Heinz Peitz, Op de Kuhlen 24 b, 75J.
Horst Werk, Im Brok 19, 80J.
Renate Scheithauer, Bahnhofstr. 26, 72J.
Irmgard Junglas, Im Werth 53, 87J.
6.9.Dagmar Schwartzkopf, Juliustr. 31, 77J.
7.9. Renate Illner, Rekener Str. 4a, 74J.
8.9. Frieda Donath, Im Werth 51, 95J.
Marie Rothlübbers, Schultenhof 3, 85J.
Else Zielazek, Im Werth 51, 79J.
9.9. Karl-Heinz Stenzel, Düppelstr. 1, 74J.
Günther Homberg, Mühlenstr. 63, 77J.
Manfred Kayma, Heedland 108, 75J
10.9.Wilhelm Neumann, Heinrichr. 40, 76J.
Heinz Zimmermann, Lahnweg 21, 74J.
Irmgard Klapheck, Im Werth 53, 87J.
11.9. Heinz Hofmann, Lahnweg 9, 80J.
Ingeborg Nöldemann, Am Katenbg 20, 78J.
Rosemarie Genieser, Im Werth 46, 72J.
12.9. Ruth Gritzan, Freiheitsstr. 39, 72J.
Klaus Noduschewski, Mühlenstr. 35, 71J.
13.9. Willi Bolender, Schinkelweg 5, 72J.
Anne Hausmann, Im Werth 51, 89J.
14.9. Erich Tolsdorf, Tulpenstr. 2, 85J.
Harry Dignaß, Apostelstiege 7, 73J.
15.9. Martel Koch, Im Werth 51, 83J.
Karl Löer, Lembecker Str. 16, 77J.
Ingrid Nießner, Parkweg 10, 73J.
Käthe Murberger, Borkener Str.131, 73J.
16.9. Günter Henn, Asternstr. 12, 77J.
17.9. Elisabeth Malburg, Idastr. 40, 84J.
Emma Schindehütte, Mühlenstr. 61, 84J.
Ruth Puterczyk, Heinrichstr. 46, 81J.

Hans-Werner Reichwald, Söltener L71, 79J
18.9. Hildegard Schwertfeger,Mosel7, 101J.
Christa Pohlmann, Im Gorden 91, 78J.
Heinz Fuchs, Rosenstr. 12, 77J.
19.9. Hans-Joachim Noack, Baldur, 19, 82J.
Günter Tellner, Freiheitsstr. 86, 72J.
20.9. Friedrich Germer, Waldstr. 14, 92J.
Irma Pilz, Im Werth 51, 90J.
Edith Walther, Gemener Str. 55, 85J.
Fritz Funke, Borkener Str. 115, 82J.
Hedwig Weleda, Stiller Weg 55 a, 94J.
Christa Wagner, Freiheitsstr. 37, 75J.
Friedhelm Böckenholt, Im Oertken 4, 73J.
21.9. Ilse Schmidt, Feldstr. 21, 79J.
Hildegard Nowak, Freiheitsstr. 85 78J.
22.9. Maria Bajerski, A Hünengrab 42, 87J.
Hildegard Neumann, Hasenpfad 5, 79J.
23.9. Maria Höhn, Friedensstr. 4, 72J.
Gertrud Palmstedt, Borkener Str. 155, 81J.
24.9.  Gisela Krenz, Telgenkamp 17, 73J.
25.9. Günter Glinicki, Im Werth 51 89J.
Adalbert Naroda, Ahornstr. 23, 86J.
Käthe Brader, Mittelstr. 9, 84J.
Wilhelm Plagge, Bierboomskamp 18, 78J.
Eberhard Eckhardt, Heedland 112, 74J.
Waltraud Wessendorf, Elisabethstr.10, 70J.
26.9. Herbert Lamprecht, AdVogelst33, 81J
Ruth Lustig, Feldstr. 43, 80J.
Siegfried Lücke, Holtstegge 49, 77J.
Christa Zeptner, Kleekamp 5, 73J.
Hannelore Klein, Am Hammbach 9, 73J.
Martha Wiesner, Hauptstr. 7, 71J.
27.9. Heinz Sewing, Söltener Lweg 77, 82J.
Hubert Badinski, Heinrichstr. 27, 77J.
Otto Brandt, Söltener Landweg 65, 77J.
28.9. Anna Reinhold, Nelkenstr. 21, 88J.
Gerhard Buttler, Hoonkesweg 47, 70J.
Berthold Auch, Gemener Str.53, 72J.
29.9. Margot Thal, Im Werth 53, 87J.
Erna Turrek, Im Werth 53, 91J.
30.9. Gerhard Gross, Winkelstr. 59, 80J.
Karlheinz  Bendisch, Holtkamp 2a, 74J.              
Ernst Senftleben, Fasanenkamp 21, 74J. 
1.10. Werner Lustig, Feldstr. 43, 81J.
Otto Gutt, Borkener Str. 143, 76J.
Fritz Woldt, Parallelstr. 25, 74J.
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Joachim Hoffmann, Pater-Dietrich-R27, 86J
Gerda Ristau, Moerser Str. 5, 72J.
Elisabeth Zielinski, Idastr.69, 87J.
2.10. Ingeborg Busquet, Apostelstiege 4, 76J
Margot Nuyken, Im Werth 51, 75J.
3.10.Günter Plaschke, Steinmetzstr. 15, 75J.
Lieselotte Annus, Martin-Luther-Str. 2, 75J.
Ursula Böckenholt, Im Örtken 4, 70J.
Ursula Kümpel, Mittelstr.84, 70 J.
4.10.Maria Fischer, Borkener Str. 103, 83J.
Anneliese Machulka, Haaneweg 17a, 71J.
Petronella Kalweit, Rebhuhnweg 1, 75J.
5.10.Erika Dorna, Hoonkesweg 30, 79J.
Edeltraud Bewernitz, Diemelweg 5, 73J.
6.10.Lothar Machulka, Haaneweg 17a, 75J.
Heinrich Meyer, Lilienstr. 37, 81J.
Alexandra Pyschny, Am Lipping 1, 78J.
Ruth Bossmeyer, Im Werth 53, 78J.
7.10.Bernhard Köhler, Im Werth 51, 89J.
Susanne Dierdorf, Op de Kuhlen 50, 77J.
Hildegard Lis, Eichendorffstr. 7, 74J.
Helmut Sbrzesny, Schulstr. 86, 87J
Maria Schmidt, Am Mühlenteich 25, 72J.
8.10.Ingeborg Völker, Parallelstr. 52, 76J.
Ingeburg Polak, Humboldtstr. 7a, 74J.
Ursula Becker, Bierbomskamp 3, 72J.
Marie-Luise Egler, Endelner Weg 22, 70J.
9.10.Hedwig Nowak, Xantener Str. 39, 82J.
Luise Hilgenstock, Hoonkesweg 36, 73J.
Katharina Obendorf, Juliusstr. 33, 83J.
Kurt Stog, Mühlenstr. 52, 72J.
10.10.Ruth Betke, Im Werth 51, 75J.
Heinrich Schöttler, Im Werth 51, 81J.
Jakob Rahm, Bühnert 13, 84J.
11.10.Paul Ollesch, Op de Kuhlen 26, 83J.
12.10.Albert Ehlert, Waldstr. 59, 92J.
Erich Bettermann, Augustinusstr. 20, 71J.
Erwin Liermann, Freiheitsstr.31, 73J.
13.10.Hans Badenhausen, AdBirken39, 81J.
Magda Roski, Hauptstr. 38, 84J.
Margot Chlebna, Antoniusstr.41, 70J.
14.10.Irmgard Loose, Feldstr. 3, 85J
Helga Schormann, Friedrichstr. 35, 80J.
Lieselotte Goray, Heinrichstr. 23, 76J.
Siegfried Nikolayczik, Diemelweg 6, 79J.
Ingeburg Zimmermann, Brunsweg 4, 75J.

15.10.Charlotte Pylypiuk, Ahornstr. 15, 87J.
Wilhelmine Biermann, Schützenstr. 41, 78J.
Lothar Reich, Bühnert 15, 73J.
16.10.Gerlinde Kastl, Mühlenstr. 29, 80J.
Hans-Walter Brandt, Bierbomskamp 7, 71J.
17.10.Erich Oertel Dr. Am Hofkamp 2, 98J.
Anneliese Thiemann, Martin-Luther 17,78J.
Anneliese Florin, Friedensstr. 20, 77J.
19.10.Maria Hatkemper, Söltener Lg 81,79J.
Gisela Scheunpflug, Im Werth 51, 77J.
Joachim Bastisch, Am Schlagheck 25, 76J.
Marga Hacke, Baldurstr. 20, 75J.
20.10.Helga Grund, Mittelstr. 4, 75J.
21.10.Hedwig Frauzem, Lilienstr. 37, 95J.
Hildegard Homann, Hasenpfad 14, 76J.
Helmut Wiesner, Hauptstr. 7, 74J.
Hildegard Eichler, LippramsdStr. 4a, 83J.
22.10.Gerda Kulakowski,Tannenstr. 14, 80J.
23.10.Alfred Kuschmierz, Martin-L29, 85J.
Hanna Arnholt, Pliesterbecker Str. 16, 80J.
Gustav Abker, Wittestr. 23, 80J.
24.10..Egon Urbanski, Zilleweg 8, 73J.
Adelgunde Hennecke, Im Werth 51, 84J.
Kurt Schröter, Parallelstr. 44, 71J.
Ekkehard Nixdorf, Apostelstiege 4, 70J.
25.10.Sofia Fischer, Martin-Luther. 2, 79J.
Alexander Gergerth, Luisenstr. 74, 77J.
26.10.Paul Wessendorf, Elisabethstr. 10, 77J.
27.10.Edeltraud Schürmann, Parallel61, 73J.
Helmut Fröhlich, Beckmannweg 8, 79J.
Ernst Retzlaff, Zum Holtnerg 39a, 76J.
Anna Kreitschmann, Erftweg 6, 88J.
28.10.Temelia Kruczek, Martin-L 65b, 83J.
Emilie Romswinkel, Im Werth 53, 94J.
Friedlinde Zameitat, Martin-L-Str.106,70J.
29.10.Lutgard Steinke, Tannenstr. 23, 81J.
Renate Cornelius, Zur Buche 11, 74J.
Katharina Götte, Schulstr. 56, 85J.
30.10.Theodor Keiner, Friedrichstr. 30, 83J.
Hannelore Holtrup, Straute 6, 77J. 
1.11.Elli Jeske, Brunsweg 8, 85J.
Hedwig Bauer, Idastr. 32, 84J.
Hermann Teichert,  Pater-Dietrich-R13, 78J.
Gerda Wegner, Waldstr. 61, 77J.
Günter Murawski, Lahnweg 10, 75J.
2.11.Anny Mettmann, Im Werth 53, 87J.
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Anneliese Hamacher, Bonifatius 11, 83J.
Johannes Blume, Grundgotte 3, 79J.
Dieter Büttgen, Friedensstr. 28, 71J.
Karl Heinz Duvenbeck, Freiheitstr.43, 70J.
3.11.Irmgard Schumann, Mühlenstr.65, 80
Helmut Still, Erler Str. 31,79J.
5.11.Margarete Würfel, Im Werth 51, 91J.
Konrad Kreutzburg, Büdericher Str.7, 70J.
Horst Seifert, Mastkamp 7, 70 J.
6.11.Johannes Walter, Lilienstr. 33, 79J.
Inge Timann, Am Pastorat 16, 77J.
Albert Fest, Mühlenstr. 32,71J.
7.11Katharina Weidenmüller,Düppel16,77
Edith Meyer, Lilienstr. 37, 76J.
Ilse Meyer, Idastr. 4, 73J.
Rudolf Meinert, Bahnhofstr. 18, 74J.
8.11.Auguste Grabosch, AmkBach 91, 92J
Hedwig Hollstein, Martin-Luther 32, 74J.
Horst Rosenhagen, Juliusstr. 31, 77J.
Gerhard Nickel, Borkener Str. 187, 70J.
9.11.Martha Wojnowski,Mühlenstr.77, 93J
Hannelore Reimann, Zum Aap 5, 77J.
Wilhelm Plückelmann, Heedland 96, 77J.
Hildegard Burlage, Breslauer Str. 13, 76J.
10.11Alfred Schmidt, Nelkenstr. 14, 76J.
Inge Schubert, Luisenstr. 95, 72J.
Walter Vahlefeld, Hoonkesweg 56, 72J.
11.11.Willi Weidenmüller, Düppel 16, 81
Wella Heinrichs, Hoonkesweg 6a, 72J.
12.11. Elfriede Herre, EmmericherS22, 80J
Siegfried Romeike,HagenbeckerS.111, 77J
13.11.Helene Becker, ASportplatz 3, 89J.
Dora Großmann, Op de Kuhlen 36, 81J.
Margarete Nabrotzki, Parallelstr. 48, 78J.
Andreas Werner, Winkelstr. 39, 77J.
Anneliese Bieletz, Idastr. 30, 76J.
14.11.Hans Herzog, Akalten Bach 79, 78J.
15.11.Helene Crewe, Breslauer 18b, 82J.
16.11.Christa Messing, Lembecker 6, 76J.
Margarete Hoffmann, Hohenkamp 39, 70J.
17.11.Anneliese Grabowski,Fasanen19,81J
Walter Bugenhagen, Martin-L.Str. 95, 71J.
18.11.Hilde Jödicke, Idastr. 6, 93J.
Harry Albers, Knappenweg 2, 82J.
19.11.Else Dietrich, Kleekamp 7, 87J.

Heinz Haupt, Martin-Luther-Str. 2, 81J.
Günther Müller, Rosshof 6, 78J.
Walter Frömberg, Am Pastorat 40, 78J.
20.11.Erna Badinski, Heinrichstr. 26, 81J.
Heinz Hoffmann, Op de Kuhlen 39, 75J.
Erna Dembski, Feldstr. 39, 95J.
Heinz Ziegler, Zum Holtberg 58, 81J.
Reihold Stryak, Feldstr.31, 70J.
21.11.Heinrich Becker, ASportplatz 3, 92J.
Waltraud Jürck, Heinrichstr. 10, 79J.
Anneliese Fohler, Friedensstr. 2, 77J.
Edelgard Albrecht, Nelkenstr. 16, 73J.
Sigrid Wollnitza, Vinckestr.22, 70 J.
22.11.Emma Osterloh, Borkener 131, 73J.
23.11.Elsa Voigt, Augustinusstr. 36, 90J.
Dietrich Elsner, Winkelstr. 11, 82J.
Eberhard Remin, Mittelstr. 5c, 81J.
Wilhelm Senftleben, Fasanenk21, 72J.
24.11.Olga Drews,  Berliner Platz 3, 82J.
Harald Dahlke, Mittelstr. 37, 79J.
Friedhelm Topp, Breslauer Str. 56,77J.
Ingeborg Lorenz, Söltener Lweg 67, 76J.
Margarete Schürmann, Im Werth 53, 88J.
Ortwin Karla, Tiggelkamp 20, 71J.
25.11.Valentine Michler, Juliusstr. 33, 85J.
Herta Schinkler, Gemener Str. 65, 85J.
27.11.Heinrich Bergfeld, AStuvenb 5, 79J.
Gertrud Mohr, Stiller Weg 55a, 86J.
28.11.Gerda Deike, Wulfener Lweg 5, 85J.
Irmgard Heindorf, Holtstegge 45, 80J.
Leonie Weinbrich, Telgenkamp 1, 72J.
Günter Stieglitz, Schermbecker Str. 35, 72J.
Helga Bleicher, Hubertusstr. 1, 71J.
29.11.Ingrid Klingebiel, Nelkenstr. 4, 79J.
Hildegard Quade, Dillenweg 17, 74J.
Wilhelm Illner, Rekener Str. 4a, 79J.
Hugo Müller, Birkener Str. 105, 70 J.
30.11.Ursula Ittner, Hohenkamp 1, 86J.
Hildegard Frania, Juliusstr. 31, 78J.
Ruth Milewski, Bruchweg 192, 77J.
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Wachet auf... - Ein unbeschwer-
tes Leben hat Philipp Nicolai nicht 
gehabt. Flucht, Wirken im Unter-
grund und der Kampf gegen ver-
kehrte Glaubensweisen kennzeich-
nen den Weg des evangelischen 
Liederdichters. Kirchen in 
Deutschland sind heute nach dem 
Mann benannt, der vor 450 Jahren 
- am 10. August 1556 - geboren 
wurde. Bekannt wurde Nicolai vor 
allem durch die von ihm selbst 
komponierten Kirchenlieder "Wie 
schön leuchtet der Morgenstern" 
und "Wachet auf, ruft uns die 
Stimme". Der Sohn eines Pfarrers 
war von 1575 bis 1579 an den Uni-
versitäten in Erfurt und Witten-
berg eingeschrieben. Mit 25 wurde 
Nicolai Pfarrer im westfälischen 
Herdecke, von wo er aber 1586 im 
Zuge der Gegenreformation ver-
trieben wurde. Eine Zeit lang wirk-
te er dann in Köln im Untergrund in 
der dortigen evangelischen Ge-
meinde.. 

Als Theologe kämpfte Nicolai für 
Luthers Lehre vom wirklichen Leib 
und Blut Christi in Brot und Wein. 

1596 wurde Nicolai nach Unna 
berufen, wo kurze Zeit nach sei-
nem Amtsantritt die Pest aus-
brach. Er stand seinen Gemeinde-
gliedern in dieser schweren Zeit 
unerschrocken bei und blieb von 
der tödlichen Krankheit verschont. 
Zum Trost für die Leidtragenden 
schrieb er 1599 das Buch 
"Freudenspiegel des Ewigen Le-
bens", in dem Texte und Melodien 
seiner beiden Lieder enthalten 
sind. 

1601 wechselte er als Hauptpas-
tor an die Hamburger Kirche Sankt 
Katharinen. 1608 starb Nicolai in 
der norddeutschen Großstadt. 

Erhalten geblieben ist sein Name 
nicht nur als Komponist und Dich-
ter von Kirchenliedern. Philipp Ni-
colai wurde auch Namensgeber für 
Kirchen, Schulen oder diakonische 
Einrichtungen. In der Evangeli-
schen Kirche von Kurhessen-
Waldeck wird seit 1999 für her-
ausragende musikalische Leistun-
gen als höchste Auszeichnung eine 
"Philipp-Nicolai-Medaille" verlie-
hen. 



Taufen - „... und siehe, Ich bin bei Euch...“  
Louis Oskar Buchner, Ahornstr.36; Daniel Tom Scharschmidt, Schulten 
Kamp 41; Madeleine Pleßmann, Zeppelinstr.12; Jan Mohnhaupt, Frie-
densstr.40; Aaren Gabriel Leuschner, Lahnweg 36; Nele Sophie  
Glandenberg, Neuer Grund 31; Joel Mehnert, Friedrichstr. 1b; Nick Tobi 
Bialuschewski, Auf’m Diek 33; Felix und Marie Bartsch, Schulten Kamp 30; 
Finn und Erik Szesny, Am kalten Bach 115; Amy Zoe Pommer, 
Friedrichstr.24; Marlene Sophie Hügel, Berlin 
 
Trauungen -  „Dies ist der Tag, den der Herr macht...“  
Eheleute Mary Jane und Maik Kuß, Auf’m Diek 12;  
Sandra Fengler-Reimers und Jörg Reimers, Schlaunweg 18 
 
Goldene Hochzeit - „Bis hierher hat uns Gott gebracht...“ 
Werner Artur und Helga Irmgard Hermann, Am Hünengrab 38 
 
Diamantene Hochzeit - „Lobe den Herren...“ 
Eheleute Martha und Rudolf Habig, Am Schlagheck 34 
 
Beerdigungen - „So nimm denn meine Hände...“ 
Martha Maria Berg, Stiller Weg 55a, 94 J. – Helmut Emil Kunze, Am Hof-
kamp 22, 67 J. – Ilse Gertrud Winkler, Kirchhellener Allee, 81 J. - Franz 
Golz, Dunkenbre 3, 89 J. – Martha Paschy, Am Winterberg 10, 77 J. – 
Kurt Paul Andrä, Brunsweg 10, 76 J. – Jakob Stadelmayer, Mühlenstr.17, 
67 J. – Lothar Franz Gebauer, Zur Buche 19, 69 J.- Bernhard Burlage, 
Breslauerstr.13, 75 J.- Marga Mittmann, Westwall 1, 87 J.- Klaus Stef-
fens, Eichenweg 14, 66 J.- Rolf Telling, Lippramsdorfer Str.11a, 53 J.- 
Johannes Falk, Freiheitsstr.88, 85 J. – Eugen Gann, Rebhuhnweg 1, 83 J. –  
Adolf Merz, Im Werth 53, 80 J. – Ingeborg Kendzia, Lilienstr.10, 71 J. – 
Alois Häming, Bonifatiusstr.24, 91 J. – Elisabeth Krunnies, Frei-
heitsstr.37, 91 J. – Heinz Loker, Mühlenstr.41, 66 J. 
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Wegweiser durch die Gemeinde II 
Presbyterium: Hr. Boden, 02362/ 
63226, Augustinusstr. 5 - Fr.  
Fleckenstein, 02362/81224 Theodor-
Heuss-Str. 27 - Hr. Haarburger, 
02369/ 799071 Heide 51A - Fr. Jaekel, 
02362/ 68186, Op de Kuhlen 14, - Hr. 
Klein, 02362/ 68225, Am Hammbach 9 
- Hr. Lesch, 02362/ 62928, Bonifati-
usstr. 32 - Hr. Löer, 02866/1358, 
Schlittenweg 26 - Fr.Römer, 02866/ 
4376, Schützenstr. 40 - Hr. Roth, 
02362/ 699667, Lindenstr.2a - Fr. 
Schulz, Dominikus-Böhm-Weg 27, 
02369/ 203716 - Fr. Sick, 
02369/76720 Bahnhofstr. 24 
Förderverein "Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/ 62928; 
BLZ 42662320 (VB), Konto: 317742600 
Förderverein „Ev. Gemeindehaus Lem-
beck“, Vorsitzender Hr. Kremser, 
02369/202334; BLZ 40069709 (VB-
Lembeck), Konto: 14888100 
Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395 
Kindergarten Fliegenpilz, Söltener 
Landweg 92, Fr. Knorr,02362/63347 
Kinder + Jugendheim, Ahornstraße, Fr. 
Müller, 02362/64130 
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787 
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, Hr. 
Habermann, 02362/68120 
Beratungsstelle für allein stehende 
Wohnungslose, Mühlenstr. 40, Fr. Dwor-
schak, Fr. Pieper, 02362/69718 
Krankenhausseelsorge, St.Elisabeth -
K.haus, Pfr. Füting, 02362/290  
Diakoniestation, Im Werth 53, 

02362/200626 
Paul-Gerhardt-Haus, An der Landwehr 
63, Fr. Klare, 02362/71161 
Verband Ev. Kirchengemeinden, Glück-
Auf-Str. 8, Fr. Engfer, 02362/73715 
Superintendentur +Kreiskirchenamt, 
Humboldtstr. 13, Gladbeck, 
Superintendent Mucks-Büker, 
02043/27930   
Telefonseelsorge, 0800-1110111,  
kostenlos, vertraulich 

Unser Kleiderkammer-Team. Jeden 
Montag von 10.30 - 12.30 Uhr für Sie 
da. Kommen Sie doch mal vorbei. Die 
Kleiderkammer finden sie im Pfarrhaus 
Martin-Luther-Straße 48 (Hinterer Ein-
gang). 

 
Ein Blick auf das Gemeindefest 
an der Heilig-Geist-Kirche 2006 
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Wegweiser durch die Gemeinde Teil I. 
(Teil II. siehe Seite 27) 
Martin-Luther-Kirche 
Martin-Luther-Str. 46, 

Holsterhausen, www.maluki.de 
Heilig-Geist-Kirche 

Dillenweg 11, Rhade, www.kirha.de 
Gemeindehaus Lembeck Schluerweg 13  

 
Download des Gemeindebriefes unter: 

www.maluki.de/Gemeindebrief 
 
Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518, Fax: 62622, Martin-
Luther-Str. 48, 46284 Dorsten, 
Bürozeiten: Mo bis Fr 10.00-12.00; 
zusätzlich Di und Do 15.00-17.00; 
Bankverbindung: BLZ 42650150 (KSK)/
Konto Nr: 16002883  
Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: Fr. 
Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-Str. 

46-Heilig-Geist- Kirche + Gemeindehaus 
Lembeck: Fr. Schmidt, 02866/ 4143, 
Dillenweg 9 
Pfarrer Deppermann: 02362/ 950538 
(Fax:950571), Heinrichstr. 55, 46284 
Dorsten (Holsterhausen);  
a.deppermann @gmx.de 
Pfarrer Overath: 02362/965269 
(Fax:62622), Martin-Luther-Str. 48, 
46284 Dorsten (Holsterhausen); 
matthiasoverath @versanet.de 
Pfarrer Münker: 02866 / 187643 (Tel.+ 
Fax), Am Kalten Bach 75, 46286 Dorsten 
(Rhade+Lembeck);  berndmuenker 
@tiscali.de 

Herzliche Grüße senden Ihnen 
 

Bernd Münker 
Andreas Deppermann 
Matthias Overath 
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Unsere  
Jugendband 
Follow Him. 
Eines ihrer 
schönsten 
Lieder:  

I will follow 
HIM!  

(Ich will 
Jesus nach-

folgen) 


